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Die Studienfahrt im
Mendelssohn .Jahr 2009
führt uns nach Leipzig.

Die Highlights auf
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Liebe Freundc urul Fönlerer,

l,i""g Deze.rnbcr 2007 u:oren

äber ein l)rittt:l du' jä.hrlich.en

Llitgliedsbeiträge tnch rLicht ein.-

eegangul. Ztuölf: Monate spti.t:er

- nacluletn u;ir di.esen. illisstnral.

sou.'ohl in den Impression.en als auch au.f der

-1 I i t s I i e d eru e rs arnr nlurLg the ma l: is ierte n - li e ge n d ie

Beitrurs-1u[terut:ände .für das laufende Jah.r bei

)0 Pro:ent.

Ifesentlich schnellere liortschritte machen. glück,

licltenteise rutsere Stipendiaten; mit: [/ik]e und
llikhail habe iclt in den. üergangenen Monaten

m I 51 utd Europa gerrteirrsarn konzerti.ert. Vilde

hcLt eirten tiuflo-st positiuen. und orgo.nischen

Entu'icklutttspro=ess tlurchschrifl:en, der sie zu

kinstlerischer Selbstst.ändi.gkeit gefühn. hat. ILn'

i.st eitle tiefe Emphndungsu.,elt anzurnerkt:n und ein

stcu'l;er Wle, eh Werk auch auf Kctnzerttcturnee

itnrner uieder neu zu e(ahren.,

luch Mikhail h.at sich frei gestrampelt - um. deut-

lichsten unterstreicht die.s sein Lehrdeputat an d.er

I lusikhochschule Köln. Diese Lehrtät:igkeit, zusät z-

lich zu seiner Stelle o.ls Kon.zertrncister und .se/nerL

s o lis tis c h e n A ktit;i.täte n, u e rs c hat/t: ihm. inte re s s ant e

llte-nrutiuen. Denn gerade oor dem. Llintergruncl. der

al;tr.tellen Wrßchaftslage - in solchen. Si.tucttionen

rcird am Kulturbereich. gewöhnlich ctm st:ä.rkstert

gespart - und angesichts eines dicht besetzten Pools

junger Geiger, ist eine trogl:rihige Soli.sten-Kaniere

u'irklich nicht einfach zu realisieren.

[,mso donkbo.rer sind lhne.n. liebe Frcurule unc].

Iörde.rt:r, unsere, Stipendiaten für lhre treuc uncl

nac lthaltige Un te rs tützung.

Ich f'e.ue mich auJ'ein Wiedersehen sy-tätestens zurrL

Renefizl;onzert in Stt;ttgatt - und uünsche lhn.en

eine anregende Lektüre der Impressionen!

Mitteilungen des Freundeskreises Anne-Sophie Mutter Stiftung e,V

Nancy Zhou:
Licht und Schatten an der
Aspen Academy.

Seiten 6 und 7

Leonard Elschenbroich
Sein Kampf um Top-
Engagements,

Seiten 12 und 13

,,Manche halten Musiktheorie
für reine Zeitverschwendungoo

Interview mit Professor Dr. Ulrich Kaiser

P
rofessor Ulrich Kai-

ser ist mit dem

Freundeskreis eng

verbunden: Er unterrichte-

te nicht nur Roman Patkolö

und Ye-Eun Choi in Musik-

theorie, sondern ist unter

anderem auch Booklet-

Autor der Freundeskreis-

CD. Wir sprachen mit ihm

über Sprachprobleme im

Fach Musik, die Arbeitsdis-

ziplin unserer Stipendiaten

und das Clück des Musik-

pädagogen.

IMPRESSIONEIT: WiE CNt-

stand die Zusammenarbeit

mit dem Freundeskreis?

PROT. KAISER: Auf dem

Parkplatz der Hochschu-

le sprach mich Profes-

sor Trumpf an, er unter-

richte einen ausgezeich-

neten Bassisten, dem aber

die Exmatrikulation drohe,

weil er in Formenlehre und

lnstrumentenkunde durch-

gefallen sei.

IMPRESSIONEU: Wie ha-

ben sie Roman Patkolö

helfen können?

PROF. KAISER: Wir haben

uns regelmäßig getroffen

Ihre

d/,k-



,,Mit unglaublicher Ärbeitsdisziplin"

und eine Klausur nach der

anderen durchgearbeitet.

Über ihm hing ja das Da-

moklesschwert der Exmat-

rikulation, Wir waren unter

enormem Zeitdruck, des-

halb war die Zielsetzung

ganz einfach: Er sollte die

Prüfungen in den theore-

tischen Fächern bestehen.

Auch wenn nur der Lehr-

plan auf unserer Agenda

stand, so war es für mich

doch bereichernd, Roman

zu unterrichten. Zum Ab-

schluss der Prüfung hat

er im Fach Musiktheorie

als praktische Arbeit bei-

spielsweise ein Kontrabass

Quartett geschrieben.

IMPRESSIOI{EN: WAT RO-

man aufgrund mangeln-

der Deutschkenntnisse in

diese prekäre Situation ge-

raten?

PROT, KAISER: ME|NES

Erachtens trägt die Art

der Studienstruktur an der

Hochschule ein gutes Stück

Mitverantwortung, denn

Romans Sprachkenntnis-

se waren mittlerweile gut

genug, Wenn man diesen

Studierenden gleich zum

Studienbeginn einen zeit-

lichen Puffer für Sprach-

unterricht schaffen wür-

de, könnten die Probleme

in den sprachbezogenen

Fächern entzerrt werden.

lch habe es auch schon

erlebt, dass ich einer vor

der Tür wartenden korea-

nischen Pianistin nicht er-

klären konnte, dass die Sit-

zung ausfällt.

Die mangelnden Sprach-

kenntnisse können sich zu

einer wahren Barriere ent-

wickeln, diese Studenten

werden dann zu Außensei-

tern. Und obwohl sie her-

vorra gende I nstrumenta lis-

ten sind, müssen sie nach

zwei nicht bestandenen

Nebenfachprüfungen ex-

matrikuliert werden.

IMPRESSIONEN; ln wel-

cher Sprache haben Sie

Ye-Eun unterrichtet?

PROF. KAISER: BCi YC-EUN

Choi ging es zuerst um die

Vorbereitung zur Aufnah-

meprüfung. lm Unterricht

haben wir von Anfang an

Deutsch gesprochen. Da

die Unterrichtssprache an

der Hochschule Deutsch

ist, sollte sie so früh wie

möglich daran gewöhnt

werden. Nach der Aufnah-

meprüfung, die für Ye-Eun

überhaupt keine Hürde

war, haben wir viele Stücke

von Bach bis Debussy erar-

beitet. Bereits nach sechs

Monaten konnte ich rie-

sige Fortschritte feststellen

und nach einem Jahr war

die Verständigung über-

haupt kein Problem mehr.

IMPRESSIONEtU: Was ha-

ben Sie mitYe-Eun Choi er-

arbeitet?

PROF. KAISER: SiC KAM

mit einem umfassenden

Professor Kaiser bei einer
Formen ehre-Vodesung an

der Hochschule fur Musik
und Theater München.

I
Anforderungskatalog, den

Anne-Sophie Mutter ver

fasst hatte. Eine bessere

Studienordnung für Ceiger

kann man sich eigentlich

nicht vorstellen.

lch kenne hier an der

Hochschule Kollegen, die

Musiktheorie für reine

Zeitverschwendung halten

und zu ihren Studierenden

sagen ,übt lieber stattdes-

sen.' Umso schöner war es

für mich, dass eine Musi-

kerin der ersten Liga zu ih-

rer Stipendiatin sagt, ,Du

musst über den Tellerrand

blicken und un-

bedingt mit

Kompositionen

bewusst umge-

hen können.'

Wir haben meh-

rere Theoriean-

sätze bespro-

chen, wie die

von Heinrich

Christoph Koch,

einem Zeitge-

nossen Mo-

zarts, oder von

Heinrich Schen-

Klavierspielen mit Sohn Erik.

Musikalische Analyse im Studium
Hauptfach Musiktheorie.
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ker, bei dem auch Furt-

wängler private Stunden

genommen hat. Mit Koch

Iässt sich Mozart sehr gut

beschreiben und Schenker

hat eine Theorie geschaf-

fen, mit der sich größere

musikalische Zusammen-

hänge veranschaulichen

lassen.

Jede Beschreibung eines

Musikstücks vermag zwar

bestimmte Aspekte her-

vorzuheben, vernachläs-

sigt aber anderes. Ye-Eun

war zutiefst interessiert,

sie hatte eine Vielzahl an

Fragen, und ich konnte ihr

Wege zu verschiedenen

Antworten aufzeigen.

IMPRESSIOilEIU: Worin

unterscheiden sich die bei-

den Stipendiaten von an-

deren Studierenden?

PRoF. KAISER: Beide be-

stachen durch eine schier

unglaubliche Arbeitsdis-

ziplin.

Bei Roman waren wir

hauptsächlich mit basics

beschäftigt, die ihm in sei-

ner künstlerischen Situati-

on sicherlich keinen Spaß

gemacht haben. Aber: lch

Besprechung von
Partituren am Klavier.

habe einmal etwas erklärt,

und beim nächsten Mal

hat er das beherrscht.

IMPRESSIONEU: Wann ist

der Pädagoge Ulrich Kaiser

glücklich?

PROF. KAISER: Meine

schönste Theoriestunde

erlebte ich mit Ye-Eun. Sie

wollte über Brahms spre-

chen und spielte mir ei-

ne Stelle aus einer Sona-

te vor. Wir haben gemein-

sam über die Komposition

nachgedacht, ich konnte

ihr gewisse Strukturen zei-

gen.

Sie prüfte, spielte diesel-

be Stelle daraufhin anders

und fand den neuen An-

satz plausibel, Es war wirk-

lich fantastisch, wie aus ei-

ner theoretischen Erör-

terung dieser Stelle auf

einmal Klang, lebendige

Musik und eine überzeu-

gende lnterpretation wur-

de. Einem derart aufge-

schlossenen lnteresse bei

einer fantastischen Musi-

kerin zu begegnen, ist ein

wirklich schöner Augen-

blick für einen Musikpä-

dagogen.

Der berusste [Jmgang

mit der Komposition

Ulrich Kaiser (45) kam durch sein Elternhaus

zur Musikr Sein Vater war ein leidenschaftlicher

Kirchenmusikel der Sohn spielte Ceige und sang

beim Vater. Mit 18 leitete Kaiser seine ersten Chöre.

Nach dem Schulbesuch (Crundschule am Wein-

meisterhornweg, Kant-Cymnasium) studierte er an

der Hochschule der Künste Berlin Chorleitung, Ge-

sang,/Musiktheater, Musiktheorie sowie Cehörbil-

dung. Seit 
,1987 unterrichtete er an verschiedenen

lnstltutionen (Musikschule Berlin-Wilmersdorl Evan-

gelische Kirchenmusikschule Berlin-Spandau, Hoch-

schule der Künste Berlin) und arbeitete als freiberuf-

licher Chorleiter und 5änger. 1997 folgte Ulrich Kai-

ser einem Ruf als Professor für Musiktheorie an die

Hochschule für Musik und Theater München, 2006

wurde er mit einer Arbeit über Wolfgang Amadeus

Mozart im Fach Musikwissenschaft promoviert (,,Die

Notenbücher der Mozarts als Crundlage der Analy-

se von W A, Mozarts Kompositionen 1761-1767').

Bekannt wurde Ulrich Kaiser durch seine zahl-

reichen Buchpublikationen und Untenichtshefte"

Welchen Fragen geht ein Musiktheoretiker

nach? Kaiser; ,,Wie ist ein Stück komponiert, was ist

das Besondere daran, was gehört zum allgemeinen

Stil seiner Zeit, warum wirkt es auf seine Art? Anne-

Sophie Mutter hat es in ihrer Anleitung für Ye-Eun

Choi auf den Punkt gebracht: 'Find your own perso-

nal questions to the score and try to answer them

by reading lt in detail,'Es geht nicht um ein ver-

meintlich richtiges Verständnis der Werke, sondern

um einen bewussten Umgang mit Kompositionen.

Das heißt, Fragen an ein Werk zu haben und durch

das Studium von Partituren Antworten zu finden."
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